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Da schreibt eine entnervte
Putzfrau in ihrer Kündigung:

«Ich kehre nie
wieder!»

Jeder Arzt, der mich
untersuchte, hatte eine andere
Diagnose gestellt — nur in

einem Punkt stimmten sie
alle überein.»
«Und welcher war das?»

«Das Honorar.»

Personalchef: «Wie lange

waren Sie denn bei Ihrem
letzten Arbeitgeber?»
Bewerber: «Das weiss ich

nicht, ich habe nicht auf die
Uhr geguckt?»

Ein Ehepaar, das mit seinen
drei Kindern in die Ferien

gefahren ist, schickt von
unterwegs eine Ansichtskarte

an Verwandte mit
dem Text: «Kinder o.k, wir
k.o.!»

«Meine Frau hat Verstand
für zwei!»
«Siehst du, ich habe dir von
Anfang an gesagt, das ist
die richtige Frau für dich!»

«Sie haben Ihr Konto um
2000 Franken überzogen!»

«Unmöglich, soviel Geld
habe ich ja gar nicht!»

Tourist: «Könnten Sie mir
bitte den kürzesten Weg
zum Bahnhof zeigen?»
«Tut mir leid, ich bin
Taxifahrer.»

Im Zirkus steht ein Hund
auf einer Ziege und singt
das Lied: «Es Puurebüebli
magi net.»
Begeistert fragt ein
Zuschauer den Direktor: «Sagen

Sie mir mal ganz ehrlich,

da ist doch ein Trick
dabei, oder?»
«Stimmt. Wissen Sie, der
Hund kann gar nicht
singen, die Ziege ist
Bauchrednerin ...!»

Als er den neuen Spiegel an

der Decke im Schlafzimmer

sieht, sagt er zu ihr:
«Jetzt kann ich mich endlich

im Bett rasieren!»

«Mein 98jähriger Onkel in

Amerika ist sehr krank.»
«Müssen Sie mit allem
rechnen?»

«Nein, ich erbe nur die
Hälfte.»

Maja: «Ich errate alle Wünsche

der Männer — aber
ich erfülle sie nicht!»

«Wie alt sind Sie?»

«Neunzehn Jahre.»
«Was, und da haben Sie

schon zwei Kinder?»
«Ja, aber es sind noch ganz
kleine!»

Die Gattin ruft in die
Küche: «Liebling, kannst du

dich mit dem Abwasch ein

wenig beeilen?»
«Warum denn, mein
Schatz?»
«Die Gäste wollen mit dir
auf deinen Geburtstag an-
stossen!»

Ein Mann beobachtet im
Kunstmuseum einige
Kunststudenten, die vor den
alten Meistern sitzen und sie

kopieren. Er tippt einem
auf die Schulter und fragt:
«Und was geschieht mit
den alten Bildern, wenn die

neuen fertig sind?»

KATER SOKRATES
VON PHILIPPE GELUCK

Spaghetti al pronto
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